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Übung Programmierung

Blatt 2

Aufgabe 1 – Syntaxdiagramm
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Aufgabe 2 - Syntaxfehler
a)

int num = 5, float decimal = 6.0f;

Nicht korrekt. Es ist möglich mehrere Variablen in einer Anweisung zu deklarieren und zu initialisieren, jedoch nur wenn sie vom gleichen Typ sind. In diesem Fall werden zwei getrennte Anweisungen benötigt.

int num = 5;

float decimal = 6.0f;

b)

add(int x,y);

Nicht korrekt. Bei diesem Methodenaufruf wird der Typ der Argumente angegeben, was jedoch weder benötigt noch erlaubt ist. Richtig wäre:

add(x,y);

c)

int zaehler = (zaehler = 4) ? 5 : 6;

Nicht korrekt. Zunächst muss der Ausdruck vor dem Fragezeichen einen booleschen Rückgabewert haben, zum Beispiel ein Vergleich. In diesem Fall aber ist es eine Zuweisung mit dem Rückgabewert 4, und damit kein zulässiger boolescher Wert. Des weiteren wird bei dieser Zuweisung auf eine undeklarierte Variable zugegriffen. Denn die rechte Seite der Zuweisung wird als erstes evaluiert, also bevor die Variable zaehler überhaupt deklariert ist. Richtig wäre also z.B.:

int zaehler = 4;

zaehler = (zaehler == 4) ? 5 : 6;

(Auch wenn ein Aufruf in dieser Form keinen Sinn ergeben würde)

d)

int nenner; nenner = 3;

Korrekt. Man hätte es aber auch kürzer schreiben können: 

int nenner = 3;

Aufgabe 3

a)

512.0 - 512.0f * 512

512.0 - 262144.0

-261632.0

Ergebnis ist ein float, der "größte" Typ des Ausdrucks

b)

2.0 + 3/2 != 2.0 + 3.0/2

2.0 + 1 != 2.0 + 1.5

3.0 != 3.5

true

Ergebnis ist ein bool, da es sich bei der Operation der niedrigsten Priorität um einen Vergleich handelt.

c)

'a' + 128 * 90.0f

97 + 11520.0

11617.0

Ergebnis ist ein float, der "größte" Typ des Ausdrucks

d)

1.5 * 20 == 4/500000 + 'b'

30.0 == 8e-6 + 98

30.0 == 98.000008

false

Ergebnis ist ein bool, da es sich bei der Operation der niedrigsten Bindungspriorität um einen Vergleich handelt.

Aufgabe 4

a)

Das von uns entwickelte Programm befindet sich im Anhang. Der zu verwendende Datentyp ist für diese Teilaufgabe nicht angegeben. Wir haben double gewählt und den Term aus der Aufgabenstellung übernommen. Hierdurch entstehen kleine Rundungsfehler, da erst 1 durch 3 geteilt und dann der Fehler durch Multiplikation mit den Maßen vergrößert wird.

Code: Zeilen 46 bis 50
b)

Zu dieser Teilaufgabe haben wir drei mögliche Lösungen im Code verarbeitet:

In den Zeilen 23 bis 27 findet wird die Rechnung wie bei Aufgabe a) mit einer Division von 1 durch 3 begonnen, was im Bereich des Datentyps integer dazu führt, dass dies 0 ergibt. Multipliziert mit Maßen der Pyramide bleibt das Ergebnis 0.
In den Zeilen 32 bis 35 wird versucht diesen Fehler zu beheben, indem die Division durch 3 an das Ende der Berechnung verlegt wird und zuerst die Maße miteinander multipliziert werden.

In den Zeilen 41 bis 44 wird eine Art Rundung simuliert um den Fehler noch kleiner zu halten, obwohl mit weiterhin mit dem Datentyp integer gerechnet wird.
Es wird das Produkt der Maße der Pyramide mit 2 multipliziert und es wird 3 addiert. Anschließend wird das Ergebnis dieser Berechnung durch 6 geteilt. Die Addition der 3 vor der Division durch 6 fließt also wie eine Addition von 0.5 in die Berechnung mit ein.
Wenn nun das Ergebnis durch die Berechnung im Ganzzahlenbereich automatisch abgerundet wird, wirkt sich diese Addition wie eine gewöhnliche Rundung aus.
c)

Das Ergebnis des Programmes bei der Berechnung mit double wie in den Zeilen 52 bis 55 stimmte mit dem eines Taschenrechners in allen geprüften Fällen überein.
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